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Im Nachgang zu einem Band mit Menon-Übersetzung und Kommentar 
durch Theodor Ebert1 erscheint in diesem Band der Sammlung Tusculum 
eine „populärere“ Ausgabe desselben Textes, hier nun aber mit dem Paral-
leldruck des griechische Originals (schön klar gedruckt). Der Band ist für 
den intensiven und langjährigen Gebrauch ausgelegt, wie es ein Platondia-
log verdient: ein himmelblauer festen Leineneinband, Fadenheftung und Le-
sebändchen bieten besten Lesekomfort. 
Der griechische Text folgt der Cambridge-Ausgabe von Richard Stanley 
Bluck und weicht nur in wenigen Punkten davon ab; eine eigene kritische 
Edition des Textes war hier nicht beabsichtigt. Es handelt sich somit um ei-
ne Leseausgabe, die gegenüber dem früheren Kommentarband „abge-
speckt“ ist. Denn es kann hier nicht um die Erörterung philologischer Detail-
fragen oder um die Auseinandersetzung mit der Forschung gehen. Dazu 
muß auf den Kommentar verwiesen werden. Ebert schlägt allerdings eine 
Neuperspektivierung der Menon-Lektüre vor, weil er entschieden der Auf-
fassung ist, Platon habe keineswegs die ihm oft zugeschriebene Anamne-
sis-Lehre vertreten, die vielmehr schon zu seiner Zeit klar als unhaltbar er-
kennbar war. 
Als Thema des Dialoges kann der Erwerb und die Definition der Tugend an-
gesehen werden, wobei Ebert meint, das griechische Wort arete sei hier 
möglicherweise auch eine Anspielung auf den Namen der Tochter des Dio-
nysos I. in Syrakus. Ebert hält nämlich dafür, der Dialog könnte von Platon 
geschrieben worden sein, um in Sizilien vorgetragen zu werden; so soll der 
Dialog aus Anlaß der ersten Reise Platons nach Sizilien geschrieben wor-
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den sein. Dafür sprächen bestimmte Anspielungen, aber eben auch, daß 
andere Dialoge, etwa Laches2 oder Gorgias3 sich dort nicht zur Vorstellung 
der Sokrates-Figur geeignet hätten. Denn Laches war ein General, der 
athenische Streitkräfte gegen Syrakus geführt hatte, während Gorgias im 
gleichnamigen Dialog nicht als „Repräsentant der intellektuellen Kultur Sizi-
liens“ erscheine (S. 13). So habe Platon nicht Gorgias, sondern Menon als 
einen Schüler des Gorgias gewählt, der zugleich für die Sizilianer ein unbe-
schriebenes Blatt war (S. 14). Menon selbst war gleichwohl eine historische 
Figur, die an demjenigen fatalen Feldzug beteiligt war, der zum Anlaß von 
Xenophons Anabasis wurde; hier wird Menon allerdings nicht eben positiv 
geschildert, sein Bild ist „das eines herrschsüchtigen, skrupellosen, nur auf 
seinen Vorteil bedachten, zu jeder Schurkerei bereiten Mannes, dessen 
elendes Ende in er Hand der persischen Folterknechte als verdient er-
scheint“ (S. 16). Über den Wert des Deutungsvorschlags von Ebert soll hier 
nicht geurteilt werden; er macht ihn insofern plausibel, als er als hermeneu-
tische Regel festhält: „Wenn bei einer Textstelle zwei Deutungen möglich 
sind, von denen die eine dem Autor eine paradoxe, ja absurde Theorie un-
terstellt, während die andere ihn vor diesen absurden Vorstellungen be-
wahrt, dann scheint es vernünftiger hermeneutischer Grundsatz zu sein, der 
zweiten Deutung des Vorzug zu geben“ (S. 23). 
Um allerdings die Deutung mit dem Text konsistent zu machen, muß Ebert 
zwei Stellen, an denen Sokrates etwas bemerkt, das gegen seine Deutung 
spricht, als „vermutlich spätere Einfügungen“ bestimmen und damit Platon 
absprechen. Dabei stützt er sich auf das methodische Prinzip, ein hapax 
legomenon (etwas, was im Korpus eines Autors nur ein einziges Mal vor-
kommt) stelle ein Indiz für Unechtheit dar (S. 22). Darüber läßt sich natürlich 
trefflich streiten, doch berührt dies generelle Fragen der Textkritik, auf die 
hier nur hingewiesen sei.4 
Die Anmerkungen (S. 137 - 167) erschließen den Text konzise, einschließ-
lich Verweisen auf vertiefte Auseinandersetzung in dem erwähnten Kom-
mentarband. Der Band enthält ein gegliedertes Verzeichnis der benutzten 
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Literatur (S. 169 - 175), sowie ein nach Antike und Moderne gegliedertes 
Personenregister; auf ein Sachregister wurde hier verzichtet. Die schöne 
Ausgabe möge Platon neue Leser schenken ... 
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